
Lavanchy Rich Rieben ausgabe der VO  . Karl=Alfred Odin be=
1sser’'t Hooft, Kirche und Gesellschaft SOTrgien Textausgabe der genannten enk:
Berichte un Vorträge nach der Konfe= schriften, die noch durch die „Denkschrift
Tenz Polis 20, Evangelische Zeitbuch= ber die Teilzeitarbeit VO  3 Frauen“ 1965)reihe. EVZ=Verlag, Zürich 1967 GSe1l= erganzt wird din kommentiert e1in=
te:  =] 5,50. gehend un hebt hervor, da{s die Zeıit der
Unter den zahlreichen Publikationen, kurzen kirchlichen „Worte“” Politik

die mittlerweile die Thematik der Welt-= un Gesellschaft vorüber Iar Derartigekonferenz für „Kirche un: Gesellschaft“ „Worte“, deren nach 1945 ıne großeaufgegriffen aben, sollte dieses kleine Zahl gegeben hat (Odin fügt eine Liste
Büchlein nicht übersehen werden, das An an) haben nicht I1LUT einen autorıtativen,
sprachen und Berichte einer VO Schwei= sondern, Was ebensowenig hilfreich 1st,
zerischen Evangelischen Kirchenbund VEeElI: einen allgemeinen Charakter. Konkrete
anstalteten Nacharbeitstagung enthält. Im Aussagen 1n dialogischer orm oröße=
Mittelpunkt stehen dabei Prof Arthur Rich ren gesellschaftlichen Uun:! politischen
„Revolution als theologisches Problem“ Komplexen: darin sieht der Kommentator
un! „Christlicher Glaube un soziale Ver= der Denkschriften m1t Recht den Beginn
antwortung ın der revolutionären Welt“ elıner uen Phase für das öffentliche Wort
SOWIE das otum Von Prof. Henri Rieben, der Kirche. Die Risiken dieser Phase lie=
des Direktors des europäischen For= geCch auf der and Daher sind auch die
schungszentrums ın Lausanne, ZUT Entwick= kritischen Anmerkungen Odins willkom=
lungshilfe. ıne nützliche un anregende MmMen, die einen Beitrag ZU „Dialog ber
Handreichung! Kg die Denkschriften“ darstellen.

Erwin Wilkens
ENKSCHRIFTE

RBEITSHILFEKarl=Alfred Odin, Die Denkschriften der
EK  ® JTexte Uun! Kommentar. Neukirche= Lothar Coenen Erich Beyreuther Hans
ner Verlag des Erziehungsvereins, Neu: Bietenhard (Hrsg.), Theologisches Be:
kirchen—Vluyn 1966 240 Seiten. arı griffslexikon ZU Neuen Testament.

14,50. Brockhaus=Verlag, Wuppertal 1965
und 4. Lieferung, Je a B Seiten. 5. Lie=Mit dem Begriff „Denkschrift” verbin=

det sich 1n breiten Kreisen der kirchlichen ferung 126 Seiten. Großes Lexikon=
und allgemeinen Offentlichkeit der Ge format. Subskriptionspreis prOo Liefe:  -  =
danke die EKD=Denkschrift „Die Lage runs 16,80
der Vertriebenen un das Verhältnis des Mit der Lieferung liegt der erste Band
deutschen Volkes seinen östlichen ach= des „Theologischen Begriffslexikons ZU)
barn  ” Vielen ist nicht ausreichend bewußt Neuen Testament“ nunmehr geschlossen

VoO  Hgeworden, daß die daneben ın den etzten Die wichtigsten Stichwörter VOIL
Jahren herausgebrachten EKD=Denkschrif= „Abraham“ bis „Glaube“ sind damit be=
ten „Eigentumsbildung ın sozialer Verant-= handelt. Mit der 5. Lieferung erschienen
wortung” (1962) un: ”  1e Neuordnung e1n Abkürzungsverzeichnis, eine Zusam=
der Landwirtschaft in der Bundesrepublik menfassung der bisher gelieferten deut:
Deutschland als gesellschaftliche Aufgabe“ schen un! griechischen Register, eine voll=
(1965) der gleichen Neubesinnung auf ständige Liste der Mitarbeiter un eine
Grundlagen, Methoden und Ziele kirch= Erläuterung VO  a Fachausdrücken, die VOI
lichen Mitredens 1n gesellschaftlichen un allem für den Nichttheologen ine ill=
politischen Fragen ntistamme: Dies kommene Hilte bei der Benutzung dieses

Lexikons selın dürtfte.verdeutlichen rechtfertigt bereits die Her:
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eht 111a die Liste der Mitarbeiter Berlin/Bonn/München 1967 302 Seiten.
durch, ann empfindet iIinan zweierlei als Leinen 12,50.
wohltuend: Die ökumenische Breite (es
sind alle Freikirchen VO:  } den Bap  = Das Arbeits= und Quellenbuch legt die

Lehrpläne für den evangelischen Religions=tıisten bis Z Brüder=Unität beteiligt); unterricht Berufsfachschulen un Be=die Tatsache, da{fs die Herausgeber sich
nicht krampfhaft auf den Kreis der och= rufsaufbauschulen zugrunde. Die Auswahl

1st ausgezeichnet und umfassend, da{fßschullehrer versteift aben, sondern viele ich nicht anstehe, als das A besteMänner dQus der „Gemeindepraxis“
Wort kommen lassen, Wäas dem „Arbeits= Werk dieser Art bezeichnen, das mi1t

großem Gewıinn auch ın anderen Schul=buc sehr einträglich 1st.
ITE nicht zuletzt ın der Oberstute des

Sehr wahrscheinlich hat inan auch die Gymnasıums, Verwendung finden ann
DOS1ELV vermerkende Kürze der jeweili= un! sollte. 1ne erweıterte un: für den
SCM Abschnitte un! I1 bei den Wort:
erklärungen dieser Ausrichtung auf die Gebrauch Höheren Schulen umgearbei=

tete Fassung 1st 1mM übrigen geplant. ] )as
Praxis verdanken. Überdies War eine Buch hat, SOWeIlt ich sehe, den Schulenbreitere Darstellung des eigentlich NeuUu: 1ne sehr positıve Aufnahme gefunden. Be:testamentlichen Wortgebrauchs möglich. sonders hervorzuheben sind die Abschnitte:

Nach WI1Ie VOT empfindet der Rezen= Christlicher Glaube un Naturwissen=
Sent als bedauerlich, dafs die angeführten
hebräischen Wörter L1LLUT ın Lautumschrift schaft, Der Christ 1m Zeitalter der Tech=

nik, DIie soziale Verantwortung der Chri=
und nicht 1mM Original angegeben werden. sten, Die politische Verantwortung der
Das erschwert eine intensive Wort: Christen, Ott un! Mensch iın der euzelıt.
studie mit Hilfe hebräischer Lexika, enn Kurze einführende lexte den Quellen,nicht immer sind einem die korrekten die, immer möglich, VO  z erregenderRadikale geläufig. Aktualität sind, erleichtern die Verwen=

Die Hinweise UT Verkündigung” sind dung 1 Unterricht.
gegenüber den ersten beiden Lieferungen Den ökumenisch interessierten Leser
I1LUL)  a VO  5 einer größeren Mitarbeiterzahl sprechen VOT allem Kap I11 „Die Viel=
verfaßt, Was die mögliche theologische zahl der Kirchen Uun! die Einheit der
Engführung des Lexikons mindert. DiIie Kirche“” Uun: Kap „Israel un die Chri=
Auseinandersetzung gerade mit diesem stenheit“. Er wird die geschickte Auswahl
Teil hat der Rez sehr oft als anregend und Kommentierung der wirklich bedeu:  =  =
empfunden, anregend uch Themen  =  S tenden Quellentexte würdigen w1ssen ;predigten, die 1ın der gegenwärtigen theo vermißt freilich lexte den rel  =logischen Situation VonNn der Gemeinde be= kirchen, un!: uch die reformierte kirch=
sonders dankbar aufgenommen werden. liche un theologische Tradition 1st ohl

Man annn den weıliteren Lieferungen HIDn gekommen. Wie Rückfrage eım
versichtlich entgegensehen.

tmar Schulz
Herausgeber ergab, liegt das Fehlen VO  -
lexten den Freikirchen der TrTenN:
SCn Bindung des Buches die ben CS

Horizonte des Glaubens. Arbeitsbuch für nannten Lehrpläne, die keine Behandlung
den evangelischen Religionsunterricht. dieses Themas vorsehen. Es 1st mı1ıt Sicher:  =
Herausgegeben Von Hans=Martin Thele= heit er  N: dafß bei einer Neu:
INann un: Hartmut Aschermann 1ın Zu= bearbeitung diese Lücke ausgefüllt wird,
sammenarbeit m1t H. Becker, Geiger, möglichst durch aktuelle Selbstzeugnisse

Hedtke, Krafft, Volandt. Ver der betreffenden Kirchen un! (Geme1lin=
schaften.lag Moritz Diesterweg, Frankfurt (M) Hans Günther Schweigart

193


